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Kundmachung 


des k. k. galiziſchen Landes-Präſidiums. 

Laut welcher in Folge a. h. Entſchließung vom 9. Juni 1850 die Ge⸗ 
richtsbarkeit über ſchwere Polizei-Uebertretungen in II. und III. Inſtanz 
vom Tage der Verlautbarung dieſer a. h. Anordnung an die k. k. Ap⸗ 
pellations⸗Gerichte und den oberſten k. k. Gerichtshof übertragen wird. 

Nro. 7519. In Folge h. Erlaſſes des Juſtiz⸗Miniſteriums vom 14. 

d. M. 3. 7697 wird Nachſtehendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

Damit in dem Königreiche Galizein und Lodomerien mit den Her⸗ 
zogthümern Auſchwitz und Zator, ſo wie in dem He zogthume Bukowina 
und in dem Königreiche Dalmatien ſchon gegenwärtig, bis daſelbſt nach 
gänzlicher Beendigung der erforderlichen Vorarbeiten die vollſtändige neue 

Organiſirung der Gerichtsbehörden durchgeführt werden kann, im Sinne 

des §. 102 der Reichs verfaſſung vom 4. März 1849 die Trennung der 

Rechtspflege und Verwaltung nach Möglichkeit eingeleitet werde, verord⸗ 

net der Juſtiz⸗Miniſter über die mit a. h. Entſchließung vom 9. Juni 

1850 erhaltene Ermächtigung Seiner Majeſtät wegen des einſtweiligen 

Inſtanzenzuges in Ausübung der Gerichtsbarkeit über ſchwere Polizei-Ueber⸗ 

tretungen, wie folgt: 


(1551) 


Gols 
Die Beſtimmung des $. 292 des II. Theils des Strafgeſetz⸗Buches 
vom 3. September 1803 in Anſehung der Unterordnung der bisherigen 
Behörden in ſchweren Polizei-Uebertretungen wird aufgehoben. 
5. 2 


Die Vorlage der dießfälligen Erkenntniſſe hat in denjenigen Fällen, 
in welchen ſie bisher von Amtswegen oder über ergriffenen Reku s oder 
zum Behufe der Begnadigung an die Landesſtelle Statt zu finden hatte, 
in Zukunft einſtweilen und zwar für das Königreich Galizien und Lodo⸗ 
merten mit den Herzogthümern Auſchwitz und Zator und für das Herzog⸗ 
thum Bukowina an das Appellationsgericht in Lemberg, für das König⸗ 
reich Dalmatien aber an das Appellations Gericht in Zara, zu der nach 
dem Geſetze in zweiter Inſtanz zu * Entſcheidung zu erfolgen. 


Der Wirkungskreis der ehemaligen politiſchen Hofſtelle geht an den 
oberſten Gerichtshof über. au 


Gegenwärtige Verordnung hat vom Tage ihrer Kundmachung an, in 
Wirkſamkeit zu treten. 


8. 5. 

Sämmtliche bis dahin dem Geſetze gemäß zur Einſendung an die Lan⸗ 
desſtelle oder rückſichtlich zur höheren Entſcheidung vorliegenden Erkenntniſſe 
in ſchweren Polizei⸗Uebertretungen find auf Grund gegenwärtiger Verord⸗ 
nung an die durch dieſelbe berufenen Behörden zur Amtshandlung zu 
übermitteln. 

Lemberg, den 23. Juni 1850. 


Agenor Graf von Goluchowski, 
k. k. galiz. Landes⸗Chef. 


(1546) Konkurs⸗Ausſchreibung. (5 

Neo, 5200. Bei der k. k. Poſt⸗Direkzion in Agram iſt eine Ak⸗ 
zeſſiſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 350 fl. C. M. gegen Erlag der 
Dienſt⸗Kauzion im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach oei⸗ 
fung der Studien, der Kenntniſſe, von der Poſtmanipulazion und Sprachen 
im Wege der vorgeſetzten Behörde bis 10ten Juli d. J. bei der k. k. 
Poſt⸗ Direction in Agram einzubringen und darin zu bemerken, ob und 
mit welchem Beamten bei dieſer Poſtdirekzion ſie etwa, dann in welchem 
Grade verwandt oder verſchwägert ſind. * 

f Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg den 23. Juni 1850. 


(1520) Koncurs⸗Ausſchreibung. (2) 


Nro. 5087. Bei der Voft-Ditehjion in Kaschau iſt eine probi⸗ 
ſoriſche Akzeſſiſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 350 fl. C. M. gegen 
Erlag der Kauzion im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, Dienſtjahre und der Kenntniß der ungariſchen oder 
einer flavifhen Sprache, im Wege der vorgeſetzten Behörde bis Ende 
Juni d. J. bei der k. k. Poſtdirekzion in Raschau einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg am 20. Juni 1850. 


(154%) Konkurd- Kundmachung. (2) 
Nro. 2491. Der Dienſt des zweiten Amtsſchreibers bei der k. k. 
Salinen-Verwaltung in Hallstadt ift zu verleihen. N 
Mit dieſem in der 12 Diätenklaſſe ſtehenden Dienftespoften find 
folgende Genüſſe verbunden: an jährlicher Beſoldung 300 fl., an Emolu⸗ 
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menten 4 Wiener Klafter hartes Brennholz à 2 fl., 8 fl. — 2 Wiener 
Klafter weiches Brennholz à 1 fl. 40 kr. — 3 fl. 20 kr., Quartier oder 
Quartiergeld von jahrlichen 20 fl. und Salzgenuß nach dem Syſtem. 

Die Erforderniſſe für den Dienſt find: Korrekte geläufige Hand- 
ſchrift, Befähigung zum Regiſtriren, dann Fertigkeit und erprobte Ver⸗ 
läßlichkeit im Rechnen. 

Kompetenten haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche binnen 
4 Wochen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden hieher einzureichen, und 
in ſelben ſich über jede obiger Erforderniſſe, fo wie über Alter, Familien⸗ 
ſtand, Studien und bisherige Dienſtleiſtung durch Urkunden auszuweiſen, 
und die Erklärung beizufügen, ob und in wie ferne ſie mit den Beamten 
des obigen Amtes, oder des Oberamtes verwandt oder verſchwägert ſind. 

Vom k. k. Salinen⸗Oberamte. 
Gmunden am 7. Juni 1850. 


(1535) Kundmachung. (2) 

Nro. 6586. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in Biez erledigten Stelle eines Stadtkaſſiers, womit der Gehalt von 
jährlichen 210 fl. C. Mä verbunden iſt, wird hiemit der Konkurs ausge⸗ 
ſchrieben. 

Bittwerber haben bis 31ten Juli 1850 ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem gefertigten Kreisamte, und zwar, wenn fie ſchon an⸗ 
geſtellt find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kretsamtes, in deſſen Bezirke 
ſie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier; 

e) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
feine Periode überſprunge ! wird; 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den 
übrigen Beamten des Magiſtrats verwandt oder verſchwägert find. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Jaslo am 13. Juni 1850. 


(1525) Konkurs - Verlautbarung. (2) 


Nro. 5096. Zufolge Dekeets des hohen k. k. Miniſteriums für Hans 
del, Gewerbe und öffentliche Bauten vom 29ten Mai 1850. Z. 2742IC. 
iſt für das Abſatz⸗Poſtamt in Tarnow ein zweiter Briefträger, jedoch nur 
in der Eigenſchaſt als Aushilfs-Briefträger, mit dem Jahreslohne von 
Zweihundert Gulden Con. Münze, dann dem Genuße der Dienſt-Livrée 
und der Verpflichtung zum Erlag der Kauzion im Betrage des jährlichen 
Lohnes bewilligt worden. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre gehörig dokumentirten 
Geſuche unter Nachweiſung ihres Alters, der zurückgelegten Schulen, der 
bisher geleiſteten Dienſte oder der ſonſtigen Beſchäftigung, dann ihres Ge⸗ 
ſundheitszuſtandes bis letzten Juli d. J. im geeigneten Wege bei der 
galiziſchen Poſt⸗Direkzion zu überreichen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg am 20. Juni 1850. 


(1536) Konkurs - Ausfchreibung. (2) 

Nro. 3656. Zur Beſetzung der bei dem Czernowitzer Magiftrate 
erledigten zweiten und dritten Kanzelliſten⸗Stelle, mit welchen die Jahres⸗ 
Gehalte von 250 fl. C. M. verbunden ſind, und zur Beſetzung der zwei⸗ 
ten proviſoriſchen Polizei⸗Reviſors Stelle, mit welcher eine jährliche Re⸗ 
muneration von 300 fl. C. M. verbunden tft, wird der Ronfurg bis 15. 
Juli 1850 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um einen oder den anderen Dienſtpoſten haben ihre 
gehörig belegten Geſuche, in welchen ſie ſich über ihr Alter, ihre Kennt⸗ 
niſſe und Moralität auszuweiſen haben, bei dem Czernowitzer Magi- 
ſtrate zu überreichen. 

Czernowitz am 9. Juni 1850. 


(1534) Kundmachung. (2) 


Nro. 33125. Zur Wiederbeſetzung der, an der Lemberger Mufter- 
hauptſchule erledigten Stelle eines Zeichnungsgehülfen, mit welcher ein 
Gehalt jährlicher 250 fl. C. M. aus dem Normalſchulenfonde verbunden 
ft, wird die Konkurspruͤfung am 7. Oktober l. J. an der gedachten 
Lehranſtalt ſelbſt, dann an den Hauptſchulen in Stanislawow, Czerno- 
witz, Przemysl, Jaroslau, Tarnow, Bochnia und Wadowice abgehalten 
werden. 

U Bewerber um dieſe Stelle haben in ihren Geſuchen um deren Ver⸗ 

leihung ſich über Alter, Stand, Religion, Moralität, zurückgelegte Stu⸗ 

dien und Beſchäftigung ſeit dem Austritte aus denſelben, Kenntniß der 

polniſchen und rutheniſchen Sprache auszuweiſen und anzugeben, ob und 

in welchem Grade ſie etwa mit einem oder dem andern Lehrer an der 
1 


Lemberger Muſter⸗Hauptſchule verwandt oder verſchwägert find, und ſich 
am beſtimmten Tage zur Konkursprüfung einzufinden. 
Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am 18. Juni 1850. 


(1531) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 

Nro. 75 V. P. Zur Beſetzung der erledigten k. k. Poſtmeiſters⸗ 
Stelle in Mszana dolna, welche gegen Dienſtvertrag verliehen werden 
wird und mit welcher eine Beſtallung jährlicher 200 fl., ein Amtspauſchale 
jährlicher 20 fl. C. M. und der Bezug der geſetzlichen Rittgelder gegen 
die Verpflichtung zum Erlage einer Kaution von 200 fl. C. M. im Ba⸗ 
ren, oder mittelſt Sicherſtellung auf Hypotheken und zur Haltung von we⸗ 
nigſtens ſechs dienſttauglichen Pferden, eines ganz gedeckten Afikigen, ei⸗ 
nes halbgedeckten, und eines ordinären Wagens ſammt allen ſonſtigen zur 
Ausü u ung des Poſtdienſtes erforderlichen Requiſiten verbunden iſt, wird 
der Konkurs mit dem Bedeuten ausgeſchrieben, daß die Bewerber ihre 
eigenhändig geſchriebenen, gehörig dokumentirten Geſuche, unter Nachwei⸗ 
fung des Alters, der zurückgelegten Schulen, der bisherigen Befchäftigung 
und Moralität, dann des zur Beſorgung des Poſtdienſtes und zur Kaus 
tionsleiſtung erforderlichen Vermögens längſtens bis zum 31. Juli 1850 
hieramts einzubringen haben. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 
Lemberg am 10. Juni 1850. 


(1517) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 1106. Bei der k. k. vereinigten Berg-Salinen- und Salz⸗ 
verſchleiß-Adminiſtration, dann dem Diſtr. Berggerichte zu Wieliczka tft 
die Stelle des Adminiſtrators, zugleich Diſtr. Bergrichters (die Vereini— 
gung der Letzteren mit der Adminiſtratorsſtelle jedoch nur in ſo lange, bis 
die Juſtizorganiſirung in Galizien ins Leben getreten ſein wird) erledigt. 

Mit dieſer Dienſtesſtelle iſt verbunden: dee Rang eines k. k. Sek⸗ 
tionsrathes, ein Gehalt von 2500 fl. und ein Tafelgeld von 2000 fl. 
ein Deputat für 4 Pferde, beſtehend in 104 Koretz Hafer, und 200 Ztn. 
Heu in Natura jährlich, dann ein Naturalquartier im Schloſſe. 

Die weſentlichſten Erforderniſſe für dieſe Dienſtſtelle der 6. Diäten⸗ 
Klaſſe find: mit vorzüglichem Erfolge zurückgelegte Bergweſens⸗ und ſon⸗ 
ftige Fachſtudien, vollſtändig erprobte höhere Adminiſtrationskenntniſſe na- 
mentlich in jenen Zweigen, welche der Wiliczkaer Montan⸗Behörde zuge⸗ 
wieſen ſind, als: im Salinen- und Salzverſchleißweſen, im Metall- und 
Steinkohlenbergbaue und Domainen-Fache, endlich die Kenntniß der deut⸗ 
ſchen und polniſchen oder einer damit verwandten flaviſchen Sprache. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre eigenhändig ges 
ſchriebenen und gehörig dokumentirten Geſuche, in welchen ſie auch ihre 
bisherige Dienſtleiſtung und allfälligen Verdienſte, ihr Lebeus⸗ und Dienſt⸗ 
alter nachzuweiſen und anzuführen haben, ob und in wie fern ſie mit ei⸗ 
nem Beamten dieſer Adminiſtrationsbehörde oder der unterſtehenden Aem⸗ 
ter verwandt oder verſchwägert feten, längſtens bis Mitte des Monats 
Juli l. J. bei dieſem Miniſterium zu überreichen. 

Vom k. k. Miniſtertum für Landeskultur und Bergweſen. 
Wien, den 31. Mai 1850. 


(1495) Ediktal⸗ Vorladung. (3) 
Nro. 7087. Nachſtehende aus dem Dominikal-Bezirke Globikowa 
illegal abweſende rekrutirungspflichtige Inſaſſen, als: 
Johann Luxer ex Haus⸗Nro. 57 und 
Elias Orgel 41, 
werden aufgefordert, binnen 4 Wochen der Militärpflicht nachzukommen, 
als im Widrigen dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen und als 
ſolche behandelt werden müßen. 
Gtobikowa am 9. Juni 1850. 


(1529) Ediktal⸗ Vorladung. (1) 
Nro. 235. Von der Stellungs⸗Obrigkeit Nagorzany werden nach- 
ſtehende unbefugt abweſende Militärpflichtige, als: 
aus Solonka mata: 


Haus⸗Nro. 37 Ankel Friedmann, geboren 1829, 
—— 28 Stefan Oryszezak , — 2 
aus Solonka wielka: 
Haus⸗Nro. 84 Nikola Hrab, geboren 1829, 
aus Porszna: 
Haus⸗Nro. 89. Proc Nowak, geboren 1828, 


vorgeladen, bei dem Stellungs-Obrigkeit binnen 4 Wochen vom Heutigen 
an gerechnet um fo ſicherer zu erſcheinen und ihre Abweſenheit zu rechtfer⸗ 
tigen, als ſonſt gegen dieſelben das Aus wanderungsverfahren eingeleitet 
werden wuͤrde. 

Nagorzany, am 22. Juni 1850, 


(1528) d e (1) 

Nee, 246. Von der Conſcriptionsobrigkeit Polana Lemberger Krei⸗ 
ſes wird der in Lubiana Haus⸗Nro. 27 conſcribirte im Jahre 1827 ge⸗ 
borene, unbefugt abweſende militärpflichtige Michael Krasnopolski vorge⸗ 
laden, binnen 4 Wochen vom Heutigen an gerechnet um ſo ſicherer ruͤck⸗ 
zukehren, als ſonſt gegen denſelben das Auswanderungsverfahren eingeleitet 
werden würde. 

Nagorzany, am 20. Juni 1850. 


(1451) Ed . (20 
Nro. 235. Von dem Dominio Kukizow Zolkiewer Kreiſes wird 
hiemit bekannt gemacht, es ſeien in Folge der nach dem Ceperower ge⸗ 
ſtorbenen Grundwirthen Philip und Pazka Zahajkow durchgeführten Ver⸗ 
laſſenſchaft deſſen Sohn Stefan und Tochter Warwara zu Erben eingeſetzt 
worden; da nun der Aufenthalt des Stefan Zahajkòw dem Gerichte ſeit 
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dem Jahre 1837 unbekannt iſt, fo wird derſe'be hiermit erinnert, ſich bin⸗ 
nen Jahresfriſt bei dieſem Gerichte um ſo gewiſſer zu melden und ſeine 
Erbserklärung einzureichen, als im widrigen Falle die Verlaſſenſchaft auch 
ohne deſſen Beiſein mit den ſich meldenden Erben und den für ihn hier⸗ 
mit in der Perſon des Michal Bumak aufgeſtellten Curators abgehandelt 
werden würde. f 

Vom Dominio Kukizow Zolkiewer Kreiſes, am 15. Mai 1850. 


(1527) Kundmachung. (2) 

Nro. 12746/1850. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 
wird im Nachhange der hierämtlichen Kundmachung vom 25. April 1850 
zur Zahl 8036 bekannt gegeben: Auf Anſuchen wird mi Bezug auf 
die mit dem hierortigen Erlaſſe vom 25ten April 1850 Zahl 8036 
bewilligte Feilbiethung der dem Moses Schrenzel gehörigen Tabularfa⸗ 
kultäten zur Befriedigung der durch Moses Steil erflegten Summe 
1200 fl. C. M. ſ. N. G. folgende Abänderung der Lizitationsbedingun⸗ 
gen bewilliget, und zwar: 

a) Die Abänderung der erſten Lizitationsbedingungen dahin, daß 
die Realitätsantheile sub Nro. 331 St. abgeſondert und der 2te Stock 
der Realität 227 St. ſammt dem Nußtzeigenthume des dazu gehörigen 
Grundes ebenfalls abgeſondert, nemlich jedes für ſich feilgebothen werden 
und zum Ausrufspreiſe der Realitätsantheile 331 St. der gerichtlich 
erhobene Schätzungswerth von 3673 fl. 56 kr. und zum Ausrufspreiſe 
des 2. Stockes 227 St. ſammt Nutzeigenthume des Grundes der Schätzungs⸗ 
werth von 984 fl. 44 kr. C. M. feſtgeſetzt werde. | 

b) Die Abänderung der 2. Lizitazionsbedingung dahin, daß jeder 
Kaufluſtige gehalten ſei 5% des Schätzungswerthes ſomit rückſichtlich 
der Realitätsantheile 331 St. den Betrag 180 fl. 32 kr. C. M. und 
rückſichtlich der Realitätsantheile 227 St. den Betrag von 49 fl. 14 kr. 
C. M. als Vadium zu erlegen. Endlich 

e) Wird die Bedingung beigeſetzt, daß der Käufer verbunden ſei, 
gegen Einrechnung in den angebothenen Kaufſchilling die Forderungen 
jener hypothezirten Gläubiger zu übernehmen, welche vor der bedungenen 
oder geſetzlich vorgeſchriebenen Zahlungszeit ihre Forderungen nicht anneh— 
men wollten, und zwar in ſoweit, als dieſe Forderungen durch den an- 
gebothenen Kaufpreis gedeckt ſind. 

Lemberg, am 20. Juni 1850. 


Obwieszezenie. 


Nr. 12746, 1850. Magistrat kröl. miasta Lwowa dodatkowo do 
tutejszego obwieszezenia z dnia 25. kwietnia 1850 do I. 8036 uwia- 
damia, iz na Zadanie pozwala sie odwotfujae sie do publicznej pod 
dniem 25. kwielnia 1850 do 1.8036 dozwolonej sprzedaäy wlasnosci 
tabularnych do Mojzesza Schrencla nalezacych, w celu zaspokojenia 
sumy 1200 zr. m. k. przez Mojzesza Steifa wywalczonej na naste- 
pujabe odmiany warunkôw licytacyjnych, a mianowicie: 8 

a) Warunek pierwszy lieytacyjny zmienia sie w ten sposdb, ze 
ezesei realnosci pod I. 331 mias. oddzielnie i drugie pietro realno- 
Sci pod 1. 227 mias. wraz 2 prawem uzytku do tego nalezacego 
gruntu to samo oddzielnie, mianowieie kazde dla siebie sprzedane 
bedzie. Za cene wywolania ezesci realnosci pod 1. 331 m. stanowi 
sie wartosé sadownie wyprowadzůona 3673 zr. 56 kr. m. k., za cene 
zas wywolania 2g0 pietra realnosei pod J. 227 m. wraz 2 prau em 
uzylku gruntu wartosé sadownie wyprowadzona 984 zr. 44 kr. m. k. 

b) Drugi warunek zmienia sie w ten sposôb: Kazdy ched ku- 
pienia majacy obowiazanyın bedzie 20 ca0Sd cene wywolania jako 
zaktad w gotowiznie ztozyé, a zatem wzgleduie do czesci realnogei 
pod I. 331 m. sumg 180 ar. 32 kr, m. k. w. glęednie zas do czedci 
realnosci 227 m. sume 49 zr. 14 kr. m. k.; nakoniee . 

c) dodaje sie ten warunek, Ze kupiciel obowigzanym jest pre- 
tensye tych hypotekowanych wierzycieli po wrachowaniu takowych 
w ofiarowana cene kupna na siebie przyjaé, ktorzyby przed umowio- 
nym albo sadownie przepisanym terminem wyplaty swych nalezytosci 
przyjad niecheieli o tyle jednak o ile te nalezytosci ofiarowana cena 
kupna pokryte sa, 

Lwöw, dnia 20. czerwca 1850. 


(1542) Verlautbarung. ( 
Nro. 581. Vom k. k. Stanislawower Landrechte wird zur Austra⸗ 
gung der Liquidität und Priorität der auf dem ehedem dem Julian Gra⸗ 
fen Potocki gehörigen / Gutsantheil von Bileze und Manasterek in⸗ 
tabulirten Forderungen der Termin auf den Zten September 1850 um A 
Uhr Nachmittags ſeſtgeſetzt. 
Es wird demnach dem angeblich unbekannten Orts ſich aufhaltenden 
Tabulargläubiger Hrn. Kusimir Grafen Komorowski ehemaligen Ober: 
lieutenant bei dem k. k. Grf. Wrbna Chevauxlegers- Regiment, ſowohl 
zur Verhandlung am oben feſtgeſetzten Termine, als auch zu allen nad) 
folgenden Verhandlungen ein Kurator in der Perſon des Hrn. Advokaten 
Dbwernicki mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Minasiewiez beſtellt, 
die an den Hrn. Kasimir Grafen Komorowski ergehende Vorladung dem 
obbenannten Hrn. Kurator eingehändigt und hievon Hr. Casimir Graf 
Komorowski mit dem in Kenntniß geſetzt, daß es ihm frei ſtehe, dem 
aufgeſtellten Kurator ſeine Rechtsbehelfe mitzutheilen, oder einen andern 
Vertreter ſich zu beſtellen, und ſolchen dieſem k. k. Landrechte namhaft 
zu machen, als ſonſt blos mit dem aufgeſtellten Kurator verhandelt wer⸗ 
den würde. 
Nach dem Rathſchluße des k. k. Stanislawower Landrechtes am 28ten 
Mai 1850. 
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(6327) Kundmachung. (3) 
Neo. 4310, Bei der galiziſchen Poſt⸗ Direktion befinden ſich die 
in dem nachſtehenden Verzeichniſſe ausgewieſenen Sendungen in Aufbe⸗ 
wahrung, welche in Lemberg und Rzeszow aufgegeben, wegen nicht mög⸗ 
licher Beſtellung aber dahin zurückgelangt und bis nun zu von den 
Aufgabs⸗Parteien nicht reklamirt worden find. 
Hievon werden die Aufgeber und die ſonſtigen Parteien, welche 


forderung in die Kenntniß geſetzt, ihr dießfälliges Eigenthumsrecht bin⸗ 
nen 3 Monaten vom Tage dieſer Kundmachung um ſo gewiſſer geltend 
zu machen, als nach fruchtloſem Verlauf dieſer Friſt das weitere geſetzli⸗ 
che Verfahren nach dem §. 31. der Fahrpoſtordnung vom 6. Juli 1838 
eingeleitet werden wird. 


Von der k. k. galiz.Poſt⸗ Direkzion. 
Lemberg am 23. Mai 1850. 


einen zugegründeten Anſpruch auf dieſe Sendungen haben, mit der Auf⸗ 
1 ——— 


2 Verzeichniß 


der in obiger Kundmachung erwähnten Fahrpoſtſendungen. 


Werth Aushaftender 


Inhalt 0 
fl. | il 


| Mit welcher Fahrt | | Gewicht 


Poſt⸗ zurückgelangt Adreſſe Beſtimmungsort 


Nro. 


Retourporto Auslage 


Pfund Loth — 
| 1 . 


| 
Krakau | 


1 Lemberg Polikarp Dembica 
ddto. Zöten Mai 1847 


2 Lemberg Klambek Grätz 


dato, Aten Juni 1848 


Krakau 
3 Lemberg 
ddto. 21ten Juli 1848 


Czernowitz 
4 Lemberg 
ddto. Iten Juli 1848 
Krakau 
5 Lemberg 
ddto, 31. Auguſt 1848 


Wien 
6 Lemberg 
ddto. 24. Auguſt 1848 
Wien 
7 Lemberg 
ddto. 20. Auguſt 1848 


Wien 
8 Lemberg Prawecki Wien 
dato. 30. Sept. 1848. | 


Krakau 
9 Lemberg 
ddto. 3. Sept. 1848. 


Krakau 
10 Lemberg 
ddto. 29. Dftober 1848 


Krakau 
11 Lemberg 
ddto. 27. Nob. 
Wien 
12 Lemberg 


ddto. 13. Nov. 1848 


Krakau 
13 Lemberg 
dato. 14. Nov. 1848 


Krakau 
14 Lember Feitel Tarnow 
ddto. 18. Nov. 1848 4 


Wien Redakzion der 
15 Lemberg Zeitſchrift 
ddto. 7. Dezemb . 1848 der Radikale 


Wien Redakzion der 
16 Lemberg Oſtdeutſchen 
ddto. 22. Jänner 1849 Poſt 


Krakau Redakzion der 
17 Lemberg ſlavi. Zentral- 
ddto. 20. Jänner 1849 Blätter 


Wien Medakzion der 
18 Lemberg Enauen-Dorfer- 
ddto. 18. Jänner 1849 Blätter 


Czernowitz 
19 Lemberg 
ddto. 30. Jänner 1849 
Wien 
20 Lemberg 
ddto. 30. Jänner 1849 
Wien 


21 Lemberg 
ddto. 27. Februar 1849 


ene 


22 Lember 
N! laato.19. Februur 1849 


Lohr Wislana 


Carewiez Sambor 


Schneiderbof Frankfurt 


detto detto 


Dembicki Wien 


Zaige Krakau 


Schopik Olbersdorf 


Redakzion der 


F Imü 
neuen Zeit PER 


1848 


Podgiasko Nisko 


Berezowiez Tarnow 


Wien 


Prag 


Wien 


Liebich Skalic 


— — 1 — — 1 — — — ee 


Straszeüski Rzeszow 


detto detto 


Zabilski Mikolajow Perlen 1 


Mit welcher Fahrt | 


le zurückgelangt Adreſſe 


Nro. 
| 


Beſtimmungsort. 


7 


23 Lemberg 


ddio, 15. Febr. 1849. 


Krakau 
Lemberg 
ddto. 11. Febr. 1849. 


Krakau 
Lemberg 
dato. 29. Jänner 1849. 


Krakau 
Lemberg 
ddto,29. Sanner 1849, 
Krakau 
Lemberg 
ddto. 12. März 1849. 
Krakau 


Lemberg 
dato. 16. Febr. 1849. 


Zielinski Krakau 


24 Michalowski Krakau 


Oeſterreicher 


———ꝛ ñę — 


Krakau 


Macjewski Jaroslau 


Oeſterreicher Krakau 


Michalowski Krakau 


Krakau 


Krakau 


Krakau 
Lemberg 


Krakau 

Lemberg Jabtonowski 
ddto. 12. März 1849. 

Wien 


ddto. 16. Febr. 1849. 
Krakau 
Lemberg 
ddto. 12. März 1849. 
Estreicher | Krakau 
Lewberg 


Rossner Wien 


Oeſterreicher 
ddto. 23. Sept. 1848. 


Wien 
Lemberg Aredt 
ddto. 6. Febr. 1849. 


Wien 


Krakau 
Lemberg 
dito. 19. März 1849. 


Wien 
Lemberg 
ddto. 22. Juni 1849. 


Grinnsfeld Prag 


Feliszezak Oedenburg 


Motodeski Zioczow 


ddto, 28. April 1849. 


Krakau * 
Lemberg 
ddto, 5. Febr. 1849, 


Krakau 
Lemberg 
ddto. 28. April 1849. 


27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
0 34 
35 
36 
37 
38 
Krakau 
39 Lemberg Michael Hadala] Baden 
ddto. 13. März 1849. 
Lemberg am 27. Mai 1850. — Von der 
(1523) Lizitazions- Ankündigung. (3) 
Von Seite der Lemberger k. k. Befeſtigungs-Bau-Direktion wird 
anmit bekannt gegeben, daß wegen Sicherſtellung der Einlieferung des, 
zu dem allerhöchſt angeordneten Lemberger Citadellen-Baue erforderlichen 
Vorrathes von Schanzzeug und Requiſiten in der hierortigen Fortiſications⸗ 
Bau⸗Rechnungskanzlei, Sixtuſka Gaſſe Nro. 650. im ten Stock, am 
Sten Juli 1850 praecise um 10 Uhr Vormittags eine öffentliche Lizita⸗ 
tions⸗Verhandlung wird abgehalten werden: 1 
Die einzuliefernden Requiſiten beſtehen: in Krampen, Lettenhauen, 
Schaufeln, Hacken, Sägen, Brechſtangen, Waſenmeſſer, Schub⸗, Wipp⸗ 
und Steinkarren, verſchiedenem Bindergeräthe, Sand⸗ und Erddurchwurf⸗ 
gittern, Erdſtößeln und dergleichen mehr. a 11 
Jeder, der zu dieſer Lizitation zugelaſſen werden will, muß ſich mit 
den nöthigen ortsobrigkeitlichen Zeugniſſen über feine Permögens⸗Umſtände 
und den guten Leumund ausweiſen, ſo wie auch das vorgeſchriebene Va⸗ 
dium, welches in Zweihundert Fünfzig Gulden beſteht, vor Beginn der 
Verhandlung erlegen. ö | | 
Der Beſtbiether, respective Mindeſtfordernde, bleibt Erſteher und hat 
das erlegte Vadium auf 10 per Cent, der erſtandenen Summe zu ergän⸗ 
zen, während dasſelbe den Nichterſtehern gleich nach beendeter Lizitazion, 
gegen deren im Lizitazionsprotokolle eigenhändig beizuſetzende Unterſchrift, 
rückerfolgt wird. pr 5 | | | 
Dieſe Kauzionen können in Baaren, in Staatspapteren nach dem 
görſenmäßigen Kurſe, oder in verſicherten Realitäten und Bürgſchaften 
| \ 14 13 


Joseph Skole Brünn 


Johann Szayna Wien 
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k. k. galiziſchen Boft-Direfzion. 


beſtehen, doch müſſen letztere vom k. k. Fiskalamte oder deſſen Stellver⸗ 


treter als echt und annehmbar erklärt werden. 

Erwähnte Verhandlung geſchieht mündlich, doch werden auch ſchrift— 
liche Offerte angenommen, wenn ſie während der Lizitazion einlangen und 
mit dem beſtimmten Vadium verſehen jind, auch müſſen in ſelben dis An- 
bote mit Ziffern und Buchſtaben genau angegeben werden. 

Sit ein ſchriftlicher Anboth dem mündlichen Beſtbothe gleich, ſo 
wird letzterem ohne weiters zu verhandeln, der Vorzug gegeben. 

Nachtrags⸗Anbote können nicht berückſichtiget werden. Das genaue 
Verzeichniß des Schanzzeuges und der Requiſiten ſo wie ſämmtliche Lizi⸗ 
tazions⸗Bedingniſſe können in der Befeſtigungs-Bau⸗Kanzlei breite Gaſſe 
Nro. 888 ½¼ im 2ten Stocke in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingefe: 
hen werden. 

Lemberg am 22ten Juni 1850. 


(1545) Kundmachung. (1) 
Nro 7189 ex 1850. Vom k. gal. Merkantil- und Wechſelgerichte 

wird hiemit kund gemacht, daß auf Anſuchen des Herrn Joseph Widmann 

zur Befriedigung der wider Herrn Felix Kamidski erſiegten Summe von 

1000 fl. C. M. ſ. N. G. die öffentliche Feilbiethung 

a) der auf den Gütern Wolica, Walowice, Olpiny und Rozenbark 
Dom. 179 p. 4. n. 23 on. intabulirten Summe pr. 1360 fl. C. M. 

b) der auf denſelben Gütern intabulirten Summe von 1000 fl. C. M. 
ut Dom. 179 p. 5 und 7 n. 22 und 24 on., endlich 

e) der im Laſtenſtande der Güter Olpiny und Rozenbark ſammt Attin: 
Ractawice intabulirten Summe pr. 34000 fl. ©- M. ut Dom. 258 


p. 183 n. 43, 44, 55 und 58 on. und der Verpflichtung des Ro- 
man Kaminski für den Fall, wenn er dieſe Summe bis zum Iten 
Juni 1854 nicht zahlen ſollte, überdieß noch 10000 fl. C. M. zu 
bezahlen, hiergerichts in einem einzigen Termine, namlich am täten 
Auguſt 1850 um A Uhr Nachmittags unter nachfolgenden Bedingun⸗ 
gen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreis wird der Nominalwerth dieſer Summen be: 
ſtimmt, wofern aber denſelben Niemand biethen würde, der erſte von ei— 
nem der Kaufluſtigen gemachte Anboth. 

2) Dieſe Summen werden einzeln verkauft und jeder Kaufluſtige iſt 
verpflichtet 5%, der zu verkaufenden Summe als Vadium zu Handen 
der Lizitations-Commiſſion zu erlegen; dieſes Vadium wird dem Meiſt⸗ 
biethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Kaufluftigen aber 
nach beendeter Lizitation zurückgeſtellt. 

3) Der Mieſtbiethende iſt verpflichtet den ganzen Kaufpreis binnen 
30 Tagen nach vorgenommener Lizitation gerichtlich zu erlegen. 

4) Sollte einer von den intabulirten Gläubigern ſeine Forderung 
vor der etwa bedungenen Aufkündigungszeit nicht annehmen wollen, jo iſt 
der Kaufer verpflichtet, dieſe Forderungen jedoch nur nach Maß des an⸗ 
gebothenen Kaufpreiſes anzunehmen. 

5) Sobald der Käufer den Kau preis erlegt haben wird, werden 
die auf den verkauften Summen haftenden Laſten gelöſcht und dem Kau- 
fer wird das Eigenthumsdekret zu denſelben ausgefolgt werden. 

6) Sollte er aber dieſen Bedingungen nicht nachkommen, ſo werden 
die Summen auf deſſen Gefahr und Koſten in Einem Termine neuerdings 
verkauft werden. \ 4 

7) Vom Tabularſtande dieſer Summen konnen ſich Kauſtuſtige aus 
dem Landtafelauszuge, welcher ſich in den Regiſtratursakten befindet, die 

en. 
Uebe ee e Termine die obberufenen Summen um den No⸗ 
minalwerth nicht verkauft werden könnten, jo werden fie auch unter dem— 
ſelben um was immer für einen Anboth veräußert. 

Lemberg am 6. Juni 1850. 


Obwieszezenie. 

Nr. 7189 ex 1850. Z kr. gal. Sadu handlowego i wexlowego, ni- 
niejszem ezyni sie wiadomo, iz na prosbe P. Jözefa Widmana, na 
zaspokojenic, przeeiw P. Feliksowi Kamiuskiemu wywalezonej sumy 
1000 zr. m. k. z. p. trzecia licytacya 

a) Sumy 1360 zir. m. k. na dobrach Wolica, Walowice, Olpiny 

i Rozembark dom, 179 p. 6 n. 23 on. 

b) Sumy 1000 zr. m. k. na tychze dobrach dom. 179 p. 5 i 7. 

n. 22 i 24 on. iudziez a 

c) Sumy 34000 lr. i obowiazku Romana Kamiüskiego, na wypa- 
dek, gaby tej sumy do dnia 1. czerwea 1854 nie wyplacil, 
nadto sum 10,000 zir. m. k. zaplacenja, w stanie biernym 
döbr Olpiny i Rozembark 2 prsylextos. Ractawice dom. 258 pag. 

183 n. 43, 44, 55 1 56 on. dla Pana Feliksa Kamiüskiego zu- 

hypotekowanych; na dien 13. sierpaia 1850 na godzine Ata 

popoludniu rozpisuje sig pod nastepujacemi warunkami: 

1) Za cenp wywolania wzieta bedzie wartosé nominalna, lub 
gdyby tej nikt oliarowaé nie chciat, pierwsza oferta ktora ktöry z li- 
cy tantôw uczyni. 

2) Razda suma osobno sprzedaug bedzie, i kazdy chęé kupie- 
nia majacy, obowiazany / sprzedad sie majacej sumy jako zaktad 
do rak komisyi lieytacyjnej W gotowiznie zlozyd; a zaktad ten ku- 
picielowi w cene kupna wliczonym, innym zus po ukoäezenej liey- 
tacyi zwröconym zostanie. 

3) Najwięcej ofiarujacy jest obowiazany calkowita ceng kupna 
w 30tu dniach po przedsiewziete) licytacyi zlozyc. 

4) Gdyby ktöry 2 wierzyeieli intabulowanych swej nalezy tosei 
przed czasem przyjaé nie cheial, tedy kupieiel obowigzanym bedzie, 
takowa wierzytelnosé w mjarę ofiarowanej ceny kupna przyjaé. 

5) Skoro kupiciel cene kupua ziozy, eigzary ze sprzedanych 
sum extabulowane i jemu dekret wiasnosei na nie wydany zostanie. 

6) Przeeiwnie gdyby niniejszym warunkom w cezembadz uchy- 
bil, sumy jego kosztem i na jego niebezpieezensiwo nanowo w je- 
dnym terminie sprzedane beda. 

7) 0 stanie tabularnym sum kazdy moe sie przekonaé z ex- 
traktöw w registraturze sadowe] ztozonych,, nakoniee : | 

8) Gdyby w tym terminie nikt wartosé nominalng ofiarowac 
nie chciat, sumy te, takze nizej nominalnej wartosci za jakabada 
ofarowana cene kupna sprzedane zostana. 

Lwow, dnia 6. ezerwea 1850. 


(1472) Kundmachung. (1) 

Nro. 3289. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg gericht⸗ 
licher Abtheilung wird hiemit bekannt gegeben, daß über Anſuchen der 
Klägerin Marianna NMareiak die öffentliche Feilbiethung der zu den Nach: 
laßerben nach Stanislaus Ulmann, nemlich: Elisabeth, Johann und An- 
dreas Ulmann sub Nro. 560 ¾ gehörigen Hausantheiles zur Befriedi⸗ 
gung der erſiegten Summe pr. 120 fl. C. M. ſammt N. G. in drei Ter⸗ 
minen, das iſt: am 18. Juli, 14. Auguſt und 16. September 1850 
jedesmal um 4 Uhr Nachmittags unter nachſtehenden Bedingungen hier⸗ 
gerichts wird abgehalten werden: 

tens. Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem 12. Dezember 1849 aufge- 
nommenen Schätzungsakte erhobene Schatzungswerth dieſer Realitätshälfte 
im Betrage pr. 264 fl. 4% kr. C. M. angenommen. 

2tens. Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 5%, von Schätzungswerthe 
diefes Hausantheiles oder eigentlich 13 fl. 12 kr. C. M. zu Handen der 
Lizitazionskommiſſion als Vadium im Baaren zu erlegen, welches dem 
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Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Mitlizitan⸗ 
ten aber gleich nach beendigter Lizitazion wird zurückgeſtellt werden. 

tens. Indem auf den zu veräußernden Realitätsantheilen außer der 
Exekutionsführerinn ſonſt keine andere Schulden intabulirt vorkommen, fo 
wird der Erſteher verbunden die ganze intabulirte Schuld ſ. N. G. binnen 
30 Tagen nach Verlauf der Zuſtellung des, den Lizitazionsakt beſtättigen⸗ 
den Beſcheides zu Handen der Exekutionsführerin Maria de Kochafkie- 
wieze Mareiak zu bezahlen, den Ueberreſt aber zu Gunſten der Gläubi— 
ger nach Stanislaus Ulmann in derſelben 30tägigen Friſt an das ge⸗ 
richtliche Erlagsamt abzuführen. 

ätens. Sobald der Meiſtbiethende der 3. Lizitazionsbedingung Ge⸗ 
nüge geleiſtet haben wird, ſo wird demſelben das Eigenthumsdekret zu 
den gekauften Realitätsantheilen vom Amtswege ausgefertigt und ſelber 
in den phyſiſchen Beſitz eingeführt werden. 

ötens. Sollte der Meiſtbiethende der 3. Lizitazionsbedingung nicht 
Genüge leiſten, alsdann wird über Auſuchen der Exekutionsführerin der 
oben benannte Realitätsantheil auf Gefahr und Koſten des Erſtehers in 
einem einzigen Termine auch unter dem Schätzungswerthe veränßert wer— 
den, das von ihm erlegte Vadium wird zur Tilgung der etwa entſtehen— 
den Lizitazionsauslagen zurückbehalten und ſelber für den entſtehenden Scha— 
den mit ſeinem Vermögen für verantwortlich erklärt. 

6tens. Hinſichtlich der Ste ern und anderer dieſen Realitätsantheil betref— 
fenden Abgaben werden die Kaufluſtigen an das ſtädtiſche Grundbuch und 
die Steuerkaſſe gewieſen. 

Von dieſer Feilbiethung werden die Intereſſenten verſtändiget, und 
denjenigen Gläubigern, denen der gegenwärtige Beſcheid nicht zugeſtellt 
werden könnte, oder die ſpäter in die Stadttafel gelangen ſollten, ein Ku— 
ritor in der Perſon des Hr. Advokaten Wilezyüski, mit Subſtitution 
des Hr. Advokaten Raciborski beigegeben. 

Lemberg, am 22. März 1850. 


Obwieszezenie. 


Nr. 3289 ex 1850. Przez Magistrat kröl. miasta Lwowa oznaj- 
mia sie niniejszem, ze na Zadanie Maryanny Marciak publiezna sprze- 
daz ezesci realuesei pod Nr. 560 ¼% lezacej, do spadkobiercow po 
$. p. Stanistawie Ulmann, mianowieie do Elzbiety, Jana i Jedrzeja 
Ulmann nalezacej, na zaspokojenie sumy 120 zir. m. k. 2 przynale- 
zytoseiami na dniu 18. lipea, 14. sierpnia i 16. wrzesnia 1850, za- 
wsze 0 Sodzinie Atej popoludniu w tutejszym sadzie pod nastepuja- 
cemi warunkami odbedzie sie: 

1) Za cene wywolania stanowi sie wartosé tejze czesci realno- 
sei pollug aktu oszacowania na dniu 12. Grudnia 1849 urzedownie 
przelsiewzietego, wyprowadzona w kwocie 264 zir. 4½ kr. m. k. 

2) Kazdy chee kupienia majacy obowiazany bedzie 5% ezesci 
tej wartosei ezyli ilose 13 zir. 12 kr. m. k. do rak komisyi do przed- 
siewzieela tej sprzedazy ustanowionej, jako zaktad (wadium) zlozyé, 
ktery najwięcej ofiarujacemu w olarowana cene kupna wrachowany, 
innym zas wspoöllicytajacym po ukonezone] lieytacyi zwröcony zustanie. 

3) Poniewaz na czesei realnosei sprzedad sie majacej opröca 
wierzytelnosei egzekucye prowadzacej Zadne inne cigzary nie sa inta- 
bulowane, przeto obowiazany bedzie najwiecej ofiarujacy, z oliarowa- 
nei ceny kupna wierzytelnosé jej 2 przynalezy losciami, jak jest sa- 
downie przyzuana, w 30 dniach po doreczeniu mu rezolucyi sadowej 
akt lieytacyi zatwierdzajacej, do rak egzekuch i prowadzacej Maryanny 
2 Kuchajkiewiezow Marciak wyplacid, reszte zas po potraceniu po- 
wyzszej wierzytelnosci pozoslajaca w {ym samym terminie do de- 
pozytu sadowego dla spadkobiercow s. p. Stanistawa Ulmann 210 zy 6. 

4) Gdy najwiecej oliarujacy warunkowi 3. zadosyd uezyni, na- 
tenezas dekret wlasnosei kupione) cezesci przez sad mu wydany, a on 
w ſizy cane jej posiadanie wprowadzony zostanie. 

5) Jezeliby zas najwięcej ofliarujacy warunkowi 3. zadosyé nie 
uczynit, natenezas na zadanje egzekucye prowadzacej pomieniona czesc 
realnosei na koszt i szkode najwiece) ofarujacego w jednym terminie 
nawet nizej wartosei sprzedana hedzie, w ktörymlo razie zlozony 
przez najwiecej ohlarujacego zaktad na czesciowe pokrycie kosztow 
nowej lieytacyi obröcony bedzie, pröcz lego zas on za wszelki nie- 
dobér w cenie kupna majatkiem swym odpowiedzialnym sie stanie, 

6) Dla powzięcia wiadomosei o ciezarach i podatkach na sprze- 
dac sie majacej częsei zmajdujaeych sie, ched kupienia majacych od- 
syfa sie do labuli miejskiej i kasy podatkowej. O tej licytacyi uwia- 
damiaja sie strony a tym wierzyeielom, ktérymby rezolucya niniejsza 
niedorgezona byta, lub klörzyby pöZniej do tabuli wejszli, wyznacza 
sie za kuratora p. adwokat Wilezyüski ze substytucya p. adwokata 
Raciborskiego. 

Lwôw dnia 22. marca 1850. 


(1524) Kundmachung (1) 

Nro. 1994. Vom Magiſtrate der k Kreisſtadt Stryj wird zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß im Grunde k. kreisämtlichen Ermächti⸗— 
gung ddto 19. Jänner 1850, Nro. 17466 wegen nicht eingezahlten Kauf- 
ſchillingsraten der, durch Joseph Göring im öffentlichen Lizitationswege 
gekaufte ſtädtiſche G.und sub Nro. 86-170 im Flächenmaſſe von 80 
Qudr. Klaftern am 29. Juli 1850 als dem 2ten Lizitationstermine um 
10 Uhr Vormittags auf Gefahr und Unkoſten des kontraktbrüchigen Er⸗ 
ſtehers verſteigerungsweiſe wird veräußert werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 251 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitationsbedingniſſe, dann die Steuern und Laſten 
können in der hierämtlichen Regiſtratur, Stadt⸗Kaſſe und im Grundbuche 
eingeſehen werden. 

Vom k. Stadtmagiſtrate 

Stryj am 18. Juni 1850. 


Obwieszezenie. 


(1507 ( 

Nr. 5001. Magistrat miasta Tarnowa niniejszem obwieszeza, Ze 
licytacya realnosci p. Jana Wallina pod Nrm 96 w Tarnowie na za- 
spokojenie nalezytosci massy spadkowej po Leonie Ktodniekim w su- 
mie 1800 zr. m. k. z prowizya po 5 od sta od 1. czerwea 1843, 
tudziez na zaspokojenie kosztöw prawnych i egzekucyjnych w ilosei 
8 zr. 21 kr.,3 zr. 45 kr. i 6 zr. 55 kr. przysadzonych, na dniu 19. 
lipca, 9. sierpnja i 26. sierpnia 1850, zawsze o godz, 10 rano pod 
nastepujacemi warunkami odbedzie sie; — jako to: 

1) Za cene wywolania stanowi sie wartosé tej realnosei w ilo- 
sci 6304 zr. 59 kr. m. k. w drodze oszacowania sadowego w dniu 
20. kwietnia 1849 okazana, i kazdy chęé kupienia majacy obowiaza- 
nym jest 10ta czesé, t. j. sume 630 zr. 50 kr. m. k. w gotowiznie 
lub w listach zastawnych kraj. w nominalnej wartosei do rak komi- 
syi lieytacyjnej jako zastaw zlozye. Ten zastaw zostanie najwiecej 
ofiarujacemu w cene kupna wrachowany, innym za$ kupujacym zwré- 
cony. 

u 2) Najwiecej ofiarujacy jako kupiciel uwazany, obowiazanym 
bedzie w 30 daiach po doręczeniu sobie uchwaly sadowej odbyta 
sprzedaz potwierdzajacej, do depozytu tego sadu trzecia czesc ofia- 
rowanej ceny kupna i sprzedazy zlozyc, inaczej na koszt i niebez- 
pieczeüstwo jego na zadanie strony egzckwujacej albo ktöregokol- 
wiek z wierzycieli ta realnosé w jednym terminie nawet ponizej 
ceny szacunkowej sprzedana zostanie. 

3) Ja tylko kupiciel 3 czesé ofiarowanej ceny kupna i sprze- 
dazy do depuzytu zlozy, zostanie mu fizyczne posiadanie kupionej 
realnosci na koszt jego oddanem. 

4) Najwiecej ofarujacy obowiazanym bedzie diugi rzetelne na 
kupionej realnosei cigäace, jak dalece ofiarowana cena kupna wystar- 
ezy, przyjad, gdyby wierzyciele pieniedzy przed wymöwiona moze 
awizacya przyjaé niecheieli. 

5) Jak tylko prawomocna tabela pfatnicza kupicielowi doreczo- 
na zostanie, obowiazany bedzie resztujace dwie trzecie czesci oſiaro- 
wanej ceny kupna i sprzedazy wraz 2 procentami po 5 od sta od 
dnia odebrania fizyeznego posiadania tej realnosci pod rygorem w 
punkeie 2) wyrazonym podtug tej tabeli platniezej wyplacié. 

6) Realnosé ta w pierwszych dwöch terminach za cene sza- 
cunkowa lub wyzej ceny szacunkowej, — a dopiero w trzecim ter- 
minie nawet nizej ceny szacunkowej, — jednakze za taka cene, kto- 
raby do zaspokojenia wszystkich zahypotekowanych wierzycieli na 
tejze realnosci dostateczna byla; jezeliby ale za taka cene w trze- 
eim terminie sprzedana byé nie mogta, na ten wypadek do poslucha- 
nia wszystkich wierzycieli termin na 27. sierpnia 1850 o godz. 10 
zrana wzgledem podania fatwiejszych warunköw lieytacyi wedlug 88. 
148, 152, 433 ust. sad. i Dekr. nadw. ddto. 25. czerwea 1824 wy- 
znacza Sie. 

7) Jak tylke kupiciel warunkom drugiemu i piatemu zadosyé 
uczyni, zostanie mu dekret wlasnosci wydanym, a wszystkie diugi i 
ciezary na zadapie jego zostana wykreslone i na cene kupna i sprze- 
dazy przeniesione beda. 

8) Czyn szacunkowy i wyeiag hypoteczny sa do przejrzenia w 
registraturze sadowej i ich odpisy wyciagniete byé moga. 

Dla wszystkich wierzyeieli, ktörzyby pöäniej prawo hypoteki 
na powyz wymienionej realnosei uzyskali, niemniej i dla wszystkich 
innych, ktörzyby 2 jakichbada powodöw o tej licytacyi i o wyzna- 
ezonych terminach wezesnie niemogli byé zawiadomieni, ustanawia 
sie kurator w osobie krajowego adwokata Dr. praw p, Szweykow- 
skiego z zastepstwem krajowego adwokata Dr. praw p. Bandrow- 
skiego. — Tarnéw, dnia 3. grudnia 1849. 


(1540) Lizitations⸗Kundmachung. (20 

Niro. 7156. Zur Verpachtung der Haliczer ſtädtiſchen Gründe und 
zwar: der Hutweiden Zarowie mit dem jetzigen Pachtſchillinge von 1523 
fl. jährlich, Bykow mit Sz) ja Bekowa und Malerka mit dem jetzigen 
Pachtſchillinge von 1015 fl. jährlich, Pastewnik mit dem Pachtſchillinge 
18 fl. 30 kr, und Sredni Leg mit dem Pachtſchillinge von 21 fl. 30 kr. 
C. M.; dann der Jagdbarkeit mit dem Pachtſchilling pr. 1 fl. C. M.; 
der wilden Fiſcherei mit dem Pachtſchillinge von 32 fl. 10 kr., endlich 
des Weidezinſes mit dem Pachtzinſe mit 4 fl. 3 kr. und zwar: der Gruͤnde 
auf ſechs und der Gefälle auf 3 nacheinander folgende Jahre vom Iten 
November 1850 angefangen wird die Lizitazion am 29. Juli 1850 in 
der Magiſtrats⸗Kanzlei zu Halicz abgehalten werden. 

Zum Ausrufspreiſe werden die obangeſetzten Pachtſchillinge, wovon 
der zehnte Theil als Vadium vor dem Lizitationsakte erlegt werden muß, 
angenommen werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe werden am Tage der Lizitazion den Pacht⸗ 
luſtigen bekannt gegeben werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Stanislau, den 14. Juni 1850. 


(1521) Lizitations⸗Ankündigung. 0) 

Nro. 1226. Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direktion wird bekannt 
gemacht, daß zur Verpachtung der auf der im Przemysler Kreiſe gele⸗ 
genen Reichsdomäne Jaworow beſtehenden Mahlmühlen auf die Dauer 
vom 1. November 1850 bis Ende Oktober 1853 ſomit auf drei nachein⸗ 
ander folgende Jahre die öffentliche Lizitazions Verhandlung am 29. Juli 
1850 bei dem Kameral⸗Wirthſchaftsamte in Jaworow abgehalten werden 
wird. Die zur Verpachtung beſtimmten Mühlen ſind: 

tens. Die Olszaniecaer gemauerte 4 gängige Mühle. 
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2tend, Die Neu-Jazower landartige 2 gängige Mahlmühle. 

ztens. Die Zawadower gemauerte obere 2 gängige und die untere 
land ertige 1 gängige privilegirte Mahlmühle. 
en ktend. Die Berdychofer herrſchaftliche landartige zweigängige 

ühle. 

stens. Die Wierzbianer zwei Privilegirt-Mahlmühlen, und zwar 
na Borowym 2 gängige, nebſt Tuchwalke, und Muryny 1 gängig. 

6tend. Die Troseianicaer ſogenannte Gebickifche 1 gängige Mahl⸗ 
mühle, nebſt Tuchwalke. 

Der Fiskalpreis des einjährigen Pachtzinſes beträgt: 

ul. 5 a 2 46 


3 3 fl. 30 kr. 

Zu 2 337 fl. 30 kr. 

Zu 3 214 fl. 37 ¼ kr. 

Zu 4 61 fl. 40 kr. 

Zu 5 57 fl. 45 ½ kr. 

Zu 6 46 fl. 6°), kr. 
Zuſammen 1181 fl. 9 ½ kr. C. M. 


Dieſe Mühlen werden zuerſt einzeln und ſodann in conereto der 
Verſteigerung ausgeſetzt werden, wobei ji) die Kammer die Wahl vor- 
behält, den Erfolg des einen oder des andern Verpachtungsverſuchs zu be— 
ſtättigen oder zu verwerfen. 

Die weſentlichſten Lizitazions- und Pachtbedingniſſe find: 

Itens. Jeder Pachtluſtige hat zu Handen der Lizitazionskommiſſton 
ein Reugeld (Vadium) mit dem 10. Theile des Aus tufspreiſes bar zu 
erlegen, welches dem Meiſtbiethendgebliebenen erſt nachdem die Pacht— 
kaution beigebracht und für annehmbar erklärt worden iſt, zurückgeſtellt 
werden wird. 

tens. Hat der Wächter binnen 14 Tagen, nachdem ihm die Pacht⸗ 
beſtättigung bekannt gemacht wurde, für alle aus dem Vertrage oder aus 
Anlaß desſelben entſtehenden Forderungen eine Kaution zu leiſten, die 
wenn fie im baaren Gelde, oder in öffentlichen Obligationen oder Pfand— 
briefen der galiziſchen Kreditanſtalt geleiſtet wird, die Hälfte, wenn ſie 
aber mittelſt einer Realhypothek ſichergeſtellt wird, drei Viertheile des 
einjährigen Pachtſchillings zu betragen hat. 

Zztens. Der durch den Meiſtboth bedungene jährliche Pachtſchilling 
iſt vierteljährig voraus, und zwar ſechs Wochen vor Anfang eines jeden 
Quartals an die Jaworower Rentkaſſe zu zahlen. 

atens. Wer für einen Dritten lizitiren will, muß fi mit einer 
legalen Vollmacht feines Kommitenten ausweiſen, und ſelbe der Lizita— 
tions⸗Kommiſſion übergeben. 

stens. Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerten, welche klaſ— 
ſenmäßig geſtämpelt ſein müſſen, angenommen werden. 

Dieſe müffen aber mit dem Vadium belegt fein, das Pachtobjekt, 
worauf ſie gerichtet ſind, deutlich und genau bezeichnen, den beſtimmten 
Preisantrag nicht nur in Ziffern, ſondern auch in Buchſtaben ausgedrückt 
enthalten, und es darf darin keine Klauſel vorkommen, die mit den Be— 
Kimmungen des Lizitations-Protokolls nicht im Einklange wäre, vielmehr 
muß darin die Erklärung enthalten fein, daß ſich der Offerent allen Lizi- 
tationsbedingungen unbedingt unterziehe. 

Dieſe Offerten find beim Jaworower Wirthſchaftsamte und am Tage 
der Lizitazion der Lizitazionskommiſſion jedoch vor dem Abſchluſſe der 
mündlichen Versteigerung zu überreichen. Nach dem Abſchluſſe der münd— 
lichen Verſteigerung wird keine Offerte mehr angenommen. 

Nach Abſchluß der mündlichen Verſteigerung werden die Offerten 
eröffnet und bekannt gemacht werden, worauf die Abſchließung mit dem 
Beſtbiether erfolgt, 

Wenn der mündliche und ſchriftliche Beſtboth auf einen gleichen 
Betrag lauten, fo wird dem erſteren der Vorzug gegeben, bei gleichen 
ſchriftlichen Offerten entſcheidet die Loofung, welche ſogleich an Ort und 
Stelle nach der Wahl der Lizitazions-Kommiſſion vorgenommen wer⸗ 
den wird. f 

6tens. Aerarial⸗Rückſtändler, Minderjährige und alle jene, die für 
ſich ſelbſt keine giltigen Verträge ſchließen können, ferner jene, die wegen 
eines Verbrechens aus Gewinnſucht in ſtrafgerichtlicher Unterſuchung ftan- 
den und nicht für unſchuldig erkannt worden ſind, ſind von der Pachtung 
ausgeſchloſſen. 

Die ſonſtigen Pachtbedingungen können bei dem Kameral-Wirth⸗ 
ſchaftsamte in Jaworow eingeſehen werden. 

Lemberg am 13. Juni 1850. 


(1532) Kundmachung. (2) 


Nro. 4297. Von dem k. k. Lemberger Landrechte wird den Erben 
der Frau Maria Szmidowiez , als: Victoria Szmidowiez verehelichten 
Sosnowska, Thecla Checholska 2. Ehe Lipowiezowa, Johann und 
Anton Szmidowicz mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über das 
unterm 13. Februar l J. Zahl 4297 geßellte Anſuchen der Frau Witta 
Bernstein der k. Landtafel aufgetragen wurde, im Grunde des Urkb. 623 
S. 35. eingetragenen Dekretes A) das dom. 153. p. 267. n. 18. on. 
einverleibte Verboth der Kontrahirung anderer Schulden als nur ſolcher, 
welche zur Befriedigung der unton Gräflich Pawlowskifihen einverleibten 
und nicht einverleibten Verlaſſenſchaftslaſten und Schulden nothwendig 
waren, welches Verboth in ſo lange fort zu beſtehen hätte, bis nicht 
alle väterliche Schulden befriediget ſein werden mit dem Bezugspoſten dom. 
153. p. 266. n. 7. haer, der Anmerkung der Verlafſenſchaftsabhandlung 
nach Ambros Grafen Pawlowski und dom, 153. p. 167. n. 8. haer. 
der Anmerk ing der Verlaſſenſchaftsabhandlung nach Carl Grafen Pawfon- 
ski, vom Laſtenſtande der Güter Huta Kroysatalowa, Basania und Rei- 
chau zu extabuliren. 


Da der Wohnort der genannten Erben dieſem k. k. Landrechte un⸗ 
bekannt iſt, fo wird zur Wahrung ihrer Rechte der Landes- und Gerichts- 
Advokat Dr. Witwicki, mit Subſtituirung des Landes⸗ und Gerichts-Ad⸗ 
vokaten Dr. Smolka auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg, am 11. Juni 1850. 


(1543) e ji "ci; m (1 


Nro. 4521. Cae;areo - Regium in Regnis Galiciae et Lodo- 
meriae Judicium Provinciale Nobilium Stanislaopoliense absenti et de 
domicilio ignoto D. Josepho Niewiuski medio praesentis Edieti no- 
tum reddit: adversus eundem ex parte Dnae Michalinae Bachmifska 
puncto extabulationis Summae 1600 flpol. cum usuris super sorte 
bonorum Stryleze lib. dom. 68. p. 109. n. 3. on. intabulatae sub 
praes, 30. Aprilis 1850 ad Nrum 4521 huie Judieio libellum exhi- 
bitum, Judiclique opem imploratam esse. — Ob commerationem con- 
venti ignotam — ipsius periculo et impendio judicialis Advocatus Do- 
minus Dwernicki cum substitutione D. Advocati Gregorowiez qua cu- 
rator constituitur, quocum juxta praescriptam pro Galicia in Codice 
judiciario normam petractandum est. Praesens Edictum itaque admo- 
net ad hic Judieii in termino in diem 27, Augusti 1850 hor. 9. mat. 
ad pertractandam hance causam praefixo comparendum et destinato 
sibi patrono documenta et allegationes tradendum, aut sibi alium 
Advocatum in patronum eligendum et Judicio nominandum, ac ea 
legi conformiter facienda , quae defensioni causae proficua esse vi- 
dentur; ni fiant, et causa neglecta fuerit, damnum inde enatum pro- 
priae culpae imputandum erit. 

Ex Consilio Caesi Regii Fori Nobilium. 

Stanislaopoli die 11. Junii 1850. 


(1326) Kundmachung. (2) 

Nro. 28. Von dem k. k. Juſtiz Amte der Reichs⸗Domäne Dobro- 
mil wird mittelſt des gegenwärtigen Edictes bekannt gegeben: 

Es habe Leib, Marko, Samuel und Simon Leiner Erben nach 
Eisig Leiner gegen die unbekannten Erben des Israel Fink und überhaupt 
die unbekannten Eigenthümer der in Tarnawa sub C. N. 60 gelegenen 
Realität, dann gegen Herrn Michael Wolaüski die Klage wegen Zuge⸗ 
ſtehung des Eigenthums⸗ Rechtes und Uebergabe aller sub C. N. 60 zu 
Tarnawa gelegenen Gründe oder Zahlung der Summe pr. 400 fl. W. W. 
am 24ten April 1848 hiergerichts eingebracht und um richterliche Hilfe 

ebethen. 

. N wird daher den unbekannten Erben des Israel Fink, deren Na⸗ 
men und Aufenthaltsort unbekannt iſt, auf deren Gefahr und Koſten H. 
Maier Frei zu Dobromil als Curator aufgeſtellt, zur mündlichen Verhan⸗ 
dlung dieſer Rechtsſache die Tagſatzung auſ den 25. September 1850 um 
9 Uhr Vormittags in der hiergerichtlichen Amtskanzlei feſtgeſetzt und die⸗ 
ſelben erinnert, zur rechten Zeit ſelbſt zu erſcheinen, oder dem beſtellten 
Vertreter die Rechtsbehelfe mitzutheilen, oder einen andern Sachwalter zu 
beſtellen und dieſem Gerichte nahmhaft zu machen, da ſie ſich im widrigen 
Falle die aus dieſer Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben werden. ' 

Dobromil, am 24. Mai 1850, 


(1547) Kundmachung. (1) 

Nro. 9217. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird den dem Namen 
und Wohnorte nach unbekannten Erben des Joseph Grabienski, fo wie 
den dem Wohnorte nach unbekannten Anton Grabieäski, Marienna Für⸗ 
ſtin Gedroiez geb. Grabienska, Johanna Gräfin Zboinska geb. Grabien- 
ska und Katharina Gräfin Ossolinska geb. Grabienska, oder deren dem 
Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben, endlich den übrigen allen⸗ 
falls vorhandenen Erben des Adalbert Grabiedski, dem Namen und 
Wohnorte nach unbekannt, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Johann Grabiebski und die 
Obgenannten, — der Herr Karl Nitsche Grundherr von Czudee wegen 
Erlöſchung des Rechtes auf die aus der urſprünglichen Summe von 
100,000 flp. erübrigenden Summe von 50000 flp. und Extabulirung der⸗ 
ſelben aus dem Laſtenſtande der Güter Czudec, unterm praes. 28 März 
1850 z. 3. 9217 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebe⸗ 
ten, worüber zur Verhandlung dieſer Rechtsſache die Tagſatzung auf den 
17. September 1850 um 10 Uhr Vormittags anberaumt worden. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landrecht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Sekowski mit Subſtituirung 
des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Herrn Dr. Smialowski als Curator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichts⸗Ordnung verhandelt werden wird. g 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sach⸗ 
walter zu wählen und dieſem k. k. Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreiſen, in⸗ 
dem diefelben ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. “. Landrechtes. 

Lemberg am A. Mai 1850. 
2— . .... — — U — 
(151%) Kundmachung. (1) 

Nro. 15146. Vom k. k. Lemberger Landrechte werden die Inhaber: 
1. Der oſtgaliziſchen KriegsdarlehensʒObligazion, lautend auf den 
Namen: 
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1. Woytowa Skultetial⸗Gemeinde Jasloer Kreiſes Nro. 10749 
ddto 13. November 1795 a 5 % über 7 fl. 30 kr.; 
2. Woytowa Skultetial-Gemeinde Jasloer Kreiſes Nro. 10365 
ddto Sten November 1796 a 5 % über 7 fl. 30 kr.; 
3. Woytowa Skultetial⸗Gemeinde Jasloer Kreiſes Nro. 9933 
ddto 9. November 1797 a 5 % über 7 fl. 30 kr. — dann 
II. der oſtgaliziſchen Naturall eferungs-Obligazion lautend auf den Namen: 
4. Lag mit Kamionka mala Unterthanen Sandecer Kreiſes Nro. 
2552 ddto 13. Dezember 1799 a 4 % über 11 fl., 
aufgefordert, dieſe Obligazionen binnen Einem Jahre um ſo ſtcherer vor- 
zuweiſen, widrigens dieſe Obligazionen für null und nichtig erklärt wer⸗ 
den würden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am ten Juni 1850. 


(1553) Kundmachung. * 

Nro. 6906/1850. Vom k. galiz. Merkantil- und Wechſelgerichte 
wird über Anſuchen der Ida Hoppe und Eduard Berger der Inhaber 
des vom David Rosner über die Summe von 1500 fl. E. M. an die Or- 
dre des Eduard Berger akzeptirten und von dieſem mittelſt Giro an Ida 
Hoppe übergangenen Wechſels ddto, Bochnia den 30. Juni 1846, mit⸗ 
telſt des gegenwärtigen Ediktes aufgefordert, denſelben in der Friſt von 
45 Tagen dem Gericht vorzulegen, widrigens dieſer Wechſel für null und 
nichtig angeſehen werden würde. 

Lemberg am 31. Mai 1850. 


(1541) Kundmachung. (1) 

Hero. 9219. Bei der am 31ten Mai d. J. in der Kreisſtadt Sa- 
nok Statt gefundenen Vertheilung der Pferd- und Hornvieh-Prämien 
ſind ſelbe folgenden Kreis-Innſaſſen aus dem Bauernſtande zuerkannt 
worden, und zwar: 

a) für die von ärariſchen Beſchällern gefallenen Hengſte und Stutten 
dem: 1. Stefan Janczyk, Nazionalbauer aus Leszezowate, für eine Stutte 
16 Dukaten im Golde. 

2. Andryi Machnik, Nazionalbauer aus Leszezowate, für eine 
Stutte 12 Stück Dukaten. 

3. Jurko Haszko, Nazionalbauer aus Paportno, für eine Stutte 
12 Dukaten. 

4. Anton Kedziarski, Nationalbauer aus Lopuszna, für einen 
Hengſt 12 Dukaten. 

5. Michael Ziegler, Koloniſt aus Falkenberg, für eine Stutte 8 
Dukaten. 

6. Jan Sichocki, Nazionalbauer aus Leczezowate, für eine Stutte 
8 Dukaten. 

7. Michael Harkowa, Nazionalbauer aus Srogöw, für eine Stutte 
6 Dukaten. 

8. Anton Seroid, Nazionalbauer aus Lodyna, für eine Stutte 
6 Dukaten. 

p) Für ſchönes Hornvieh von eigener Zucht dem: 

1. Jan Szuba, aus Turzepole, für eine Kuh 12 fl. 
2. Andreas Siedlecki, aus Wzdéw, für eine Kuh 8 fl. 
3. Martin Zygar, aus Wzdow, für eine Kuh 8 fl. 
4. Johann Kobylak, aus Wzdöw, für eine Kuh 8 fl. 
5. Onufer Nawiesnik, aus Zahutyu , für einen Stier 6 fl. 
6. Joseph Dzwiega, aus Posada Olichowska, für eine Kuh 6 fl. 
7. Joseph Zarszyüski, aus Niebieszezany, für eine Kuh 6 fl. 
8. Martin Dzwiega, aus Posada Olchowieka, für eine Kuh 6 fl. 
9. Fesko Nahnit, aus Kostarowce, für eine Kuh 4 fl. 
10. Jan Raczkowski, aus Posada Sanocka, für eine Kuh 4 fl. 
11. Johann Samiec, aus Wzdöw, für eine Kuh à fl. 
12. Paul Terlecki, aus Zahutyn, für eine Kuh 4 fl. 
13. Stefan Dwulit, aus Paszowa, für eine Kuh 4 fl. 
14. Anton Mazurek, aus Posada Olchowska, für eine Kuh A fl. 
Was zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Sanok am 12. Juni 1850. 


(1503) Ge. (3) 
Nr. 6739. Vom Bukowinaer k. k. Stadt: und Landrechte wird mittelſt 
gegenwärtigen Edikts bekannt gegeben, es werde uͤber Anſuchen des Jo- 
hann Baron v. Mustazza de praes. 7. Dezember 1848 3. 16570 der 
Landtafel verordnet, a) den Theodor Freiherrn Mustazza, b) im Grunde 
der bereits verbücherten Schenkungs⸗Urkunde, c) den Bittſteller Johann 
Freiherr Mustazza als Eigenthümer jenes Gutsantheiles von Rohozna, 
von welchem Jounitza Grigoreze und deſſen Erben H. B. XV. p. 250 
als Eigenthuͤmer intabulirt erſcheinen, einzuverleiben. Von welchem Be⸗ 
ſchluſſe Anitza, Juonitza und Wassili Grigorcze durch den für dieſelben 
aufgeſtellten Curator H. RV. v. Prunkul und das gegenwärtige Edikt 
verſtändigt werden. 
Aus dem Rathe des Bukowinaer k. k. Stadt: und Landrechts. 
Czernowitz am 1. Mai 1850. 


Nro. 31927. Steckbrief. 


Zur Verfolgung des vermög dießkriminalgerichtlichen Rathſchluſſes vom 
24. d. M. des Verbrechens des Todtſchlages rechtlich beanzeigten 
Mühljungen Alois Blädtl vulgo Bärntreiber auch Bär. 

Dieſer Alois Blädtl iſt mehr unter dem Spitznahmen der Bärntrei⸗ 
ber, der Bär bekannt, 30 Jahre alt, kath., ledig, zu Audorf, Pfleggericht 
Scherding in Ober⸗Oeſterreich geboren, älternlos, ein Mühljunge, er iſt 
großer, ſchlanker, kräftiger Statur, hat ein rundes Geſicht, ſchwarzbraune 
Haare, kleinen ſchwachen Schnurbart, zuweilen auch Backenbart, dunkle 
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Augen und Augenbraunen, ſchmale ſpitzige Naſe, proport. Mund, gute 
Zähne, ſpricht deutſch im oberöſt. Dialecte. Iſt in Bewegung und Spra⸗ 
che langſam, dürfte den Erhebungen zu Folge derzeit ohne Wanderbuch 
fein, indem er dieſes vor einiger Zeit wegen Zehrung in einem Wirths⸗ 
hauſe verſetzt haben ſoll, iſt überhaupt leichtſinnig, wandert häufig, doch 
vorzüglich in Oeſterreich und Ober⸗Ungarn. 

Er arbeitete im Monate Februar und März in Trumau und Pfaf- 
ſtetten, entfernte ſich von dort heimlich ohne daß ſein derzeitiger Aufent⸗ 
halt bisher ausfindig gemacht werden konnte. 

Es werden demnach die löbl. Sicherheitsbehörden erſucht, wegen 
Eruirung dieſes Mühljungen ſchleunigſt die nöthigen Nachforſchungen zu 
pflegen, ihn beim Betreten anzuhalten und unter ſicherer Bedeckung onher 
einzuliefern. 

Kriminalgericht der l. f. Stadt Bruck a, d. Leitha d. 24. Mai 1850. 
Anton v. Herpfer, m. p. 
Bürgermeiſter. 
(1533) — (1) Hermann m. p. 


(1552) Kundmachung. (1) 
Nro. 7989/1850. Vom k. galiz. Handels⸗ und Wechſelgerichte wird 
hiemit bekannt gegeben, daß Hr. Franz Sadecki in Folge der vom Sam- 
borer Magiſtrate unterm 29ten Mai 1850 Z. 2758 zur Betreibung des 
Handels mit gemiſchten Waarenartikeln in Sambor erlangten Handlungs- 
berechtigung ſeine Firma am heutigen Tage protokollirt hat. 
Lemberg am 15ten Juni 1850. 


(1518) Vorladung. (1) 


Nro. 4884. Nachdem am 15ten Mai 1850 zu Ztoczew in den 
Häuſern sub Nro. 138 und 154 und zwar in offenen Beſtandtheilen zwei 
Collien mit Schnittwaaren unter den Anzeigungen einer ſchweren Gefäl— 
len⸗Uebertretung vorgefunden worden find, fo wird Jedermann, der ei— 
nen Anſpruch auf dieſe Gegenſtände geltend machen zu können glaubt, auf⸗ 
gefordert, binnen neunzig Tagen vom Tage der Kundmachung der gegen— 
wärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei der k. k. Kame⸗ 
ral-Bezirks- Verwaltung zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unterblei⸗ 
ben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß verfahren wer⸗ 
den wird. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Brody am 3. Juni 1850. 


(1519) Bom Ile ind? um: (1) 


Nro. 4320. Nachdem am 25. April um ½ 5 Uhr Nachmittags in 
Gliniany einer entflohenen unbekannten Parthet auf einem mit zwei 
Bauernpferden beſpannten unbeſchlagenen Wagen, unter den Anzeigungen 
des Schleichhandels 17 Collien Schnittwaaren, nämlich: Kittay, Rips, 


1 Anzeige Blatt. 


(1469) 


Perkalle und Sonnes von dem k. k. Finanzwach⸗Kommiſſär beanftandez 
wurden, und der Eigenthümer der ergriffenen Gegenſtände und Trans— 
portsmittel un' ekannt iſt, fo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf 
dieſe Waaren geltend machen zu können glaubt, aufgefordert, binnen 
neunzig Tagen vom Tage der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung 
an gerechnet, in der Amtskanzlei der Bez. Verwaltung zu erſcheinen, wi— 
drigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den 
Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 
Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗ Verwaltung. 
Brody am 25. Mai 1850. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, & w dniach nastepujaeych 
zameldowanych. 


Od 7g0 do 12g0 czerwca 1850. 
Maj Antoni, stolarz, 38 J. m., na wade w sercu. 
Nawalaniee Michal, dziecie woznego, 8 mies. m., na zeby. 
Nawratil Helena, dziecie e. k. adjunkta fiskalnego, 3 16 r. m., na konsumeye, 
Pauluk Jan, 7 nied. m., detto 
Chmielewska Agniszka, szwaezka, 37 I. m., na apoplexye. 
Mazurek Jedrzej, dziecie ströza, 7 mies. m., na zapalenie wnelrznosci. 
Michalski Jan, pens. c, k. adjunkt przy urzedzie tax., 73 J. m., ze starosei. 
Jurkiewiez Marya, 67 J. m., na sparalizowanie. 
Binasiewiez Marya, dziecie furyera, 2 J. m., na zapalenie gruczolöw. 
Burdanowiez Jan, grabarz, 50 l. m., na suchoty. 
Szalas.Marya, 9 mies. m., na hiegunke. 
Sikorska Julia, dzieeie powroznika, 4 mies. m., na zapalenie pfue. 
Geisler Adam, dziecie szewea, 1 102 r. m., na konsumeye. 
Kaczucka Marya, 6 I. m., na gangrene. 
Brudka Andruch, aresztant, 29 I. m., na nerwowa gorgezkę. 
Lobodziec Jan, garncarz, 33 l. m., na suchoty. 
Mikolezyk Ewa, stuzaca, 20 I. m., na rozwolnienie. 
Podolanska Franciszka, dziecie zarobnika, 4 mies. m., 
Babiez Anna, 3 tyg. m., na konwulsyę. 
Kwasnica Marya, cörka gospodarza na gruncie, 14 J. m., na puchline wodng w 

mözgownicy. 
Lazarski Antoni, parobek, 43 I. m., na zalanie krwia mözg. 
Kaniuga Jerzy, typograf, 45 l. m.. na apoplexye. , 
KHaudyk Anna, zarobniea, 40 I. m., dto. 
Weissmann Ludwika, maläonka wlasciciela domu, 39 J. m., na raka W piers. 
Snıezek Julia, wozny, 44 I. m., na rozjatrzenie mözgu. 
Ceruli Karolina, sierofa po pastorze, 70 J. m., ze starosci. 
Ontrobski Kazimierz, zarohnik, 60 I. m., na astma. 
Zu e 

Horn Sara, uboga, 94 J. m., ze starosei. 
Jussim Abraham, dzieeie (andyciarza, 1 104 r. m., na konsumeye. 
Hefller Abraham, dzieeie jubilera, 2 1 r. m., na wode w glowie, 
Lauterstein Markus, stuga szkolny, 70 l. m., na suchoty. 
Reitzes Chane, uboga, 24 J. m., detto. 
Schaff Golde, zona machlarza, 60 I. m., na konaumeyę. 
Morecki Maier, dziecie machlerza, 3 mies. m,, dto. 
Bart Israel, dto. 1 102 r. m, dto. 
Schnapek Joel, dto. 15 dni m., z braku sil zy wotnych. 


dio, 


Doniesienia prywatne. 


W. WILLMANN, 


we Lwowie, w rynku Nro. 233, „pod AXIOLEM,“ 


poleca swöj jak najlepiej urzadzony sklad plöcien, a to: 50 i 54 lokciowe holenderskie 1 szwajcarskie weby, 4 1 % szerokie 30, 38, 42 i 60 
tokciowe plutna, garnitury adamaszkowe, (bielizna stolowa) na 6, 12, 18 i 24 osob, ‚dymki plöcienne, biafe i drukowane chustki do nosa, 
serwety do kawy, francuski batyscik, chustki batystowe, niciane materye na spodnie w röänym kolorze; obfity sklad biatego i koloro- 
wego muslinu batystowego, perkalu (calicots), Muselin de lain, niemniej sklad rozmaitych materyi adamaszkowy ch na meble, wetnia- 
nych, pötblawatnych, blawatnych i drukowanych perkalöw, i Wszelkie tym podobne artykufy. Nizej podpisany przez wielostronne handlo- 
we i fabryezne stosunki jest w stanie nietylko wyr oznaezone ale i inne tu nie nadmienione artykuly, 2 dotyezacych sig fahryk sprowa- 
dzaé, i zawsze przez swieze towary uzupelniad; reczy teZ za doroé i prawdziwosé tychze, za akuratna miare lokciowa i za najumiarko- 


vansze ceny. 


Im Verlage von J. Scheible in Stuttgart iſt ſo eben er⸗ 
ſchienen, und zu haben: bei 


II. W. KALLENBACH in LEMBERG, 


Rzyman & Kallenbach in Brody, Pellar & Schall in Rze- 
szow und Joh. Rosenheim in Sambor, ſo wie in allen Buchhand⸗ 
lungen der Monarchie: 


Die Wunder 
der elektrischen Telegraphie. 


Eine gemeinverſtändliche Geſchichte und Beſchreibung derſelben, nebſt 
Andeutungen über ihre zukünftige Wirkung. Nach den beſten, insbeſondere 
engliſchen und franzöſiſchen Quellen, bearbeitet von DD. Chr. Fr. 
Grieb. Mit vielen Abbildungen. Preis 40 kr. oder 11 Sgr. (1530) 


ioska, zawierajaca obwodu dominikalnego 422 morgow, 2 do- 
Wey domem mieszkalnym i dobremi budynkami, na pograniczu 
Przemyskiego cyrkulu, jest 2 wolnej reki na sprzedaz lub do wy- 
dzierzawienia na lat szesce, — Blizsza wiadomoscd udzieli P, Konstanty 
Czapraiski pod Nrm. 555 ?/, przy ulicy Szerokiej mieszkajacy , co 
dzien miedzy godzina 12ta i 3cia w poludnie, (831) —(6) 


Week nalezace do klucza Bursztyüskiego w obwodzie Brzezah- 
Askim, sa 2 wolnej reki do wydzierzawienia — tudziez dobra Ma- 
riampol w obwodzie Stanistawowskim röwnie 2 wolnej reki do sprze- 
dania. 

Blizsze szezegoly powziad mona u Adwokata krajowego Pana 
Tustanowskiego we Lwowie. 


Die Maierhöfe der Bursztyner Herrſchaft, Brzezaner Kreiſes, ſind 
aus freier Hand zu verpachten — und die Herrſchaft Mariampol, 
Stanislawower Kreiſes iſt zu verkaufen. 

Das Nähere erfährt man bei dem Landes-Advokaten Herrn Tu- 
stanowski in Lemberg. (1498—3) 


(1548) Wezwanie. (1) 


Na daiu 28, maja b. r. praestat jakis bezimienny 2 Liska, po- 
ezta w liScie pewna kwote pieniezna pod adresem pani R... we 
Lwowie z oznaczeniem uliey i liezby domu. PoniewaZ w tej kamie- 
niey 2 osoby tego nazwiska mieszkaja — wzywa sie przeto niniej- 
szem bezimiennego dawce o jak najspieszniejsze — (najdalej do 3 
tygodni) — zawiadomienie listowne, w jakim celu ta kwota prze- 
stana zostala; — uprasza sie oraz o doktadne wyrazenie imienia 
chrzesinego lub charakteru tejae osoby — na adresie, dla unikuienla 
wszelkich nieporozumien. 

We Lwowie, dnia 25. czerwca 1850. 
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